
 

 

 

für die protestantischen Kirchengemeinden 
Sembach und Wartenberg-Rohrbach-Baalborn 

Herbst 2022 

Herr, wie sind deine Werke so groß und viel, ich 

will meinen Gott loben, solange ich bin (aus Ps.104) 



 
 

 
Groß und wunderbar sind deine Werke, Herr, allmächtiger Gott! 
Gerecht und wahrhaftig sind deine Wege, du König der Völker. 

(Offenbarung 15,3) 
 

 

Es gibt Verse in der Bibel, denen wir 
sofort zustimmen können, in denen wir 
uns wiederfinden. Was andere im 
Glauben oder auch Zweifeln erfahren 
haben, kommt uns bekannt vor. Das 
haben wir ähnlich erlebt und das stärkt 
uns in unserm persönlichen Glauben.  
Mit Worten aus dem Buch der Offen-
barung des Johannes geht es uns für 
gewöhnlich nicht so. Da wirft vieles 
Rätsel auf, bleibt vieles unverständ-
lich, muss erklärt werden. Mit diesem 
Vers aber geht es mir anders, klingt er 
doch eher wie ein Vers aus den Psal-
men, wie ein Loblied dafür, dass Gott 
die Welt so wunderbar geschaffen hat. 
Es ist ein Danklied für das, was Gott an 
uns getan hat und dass wir auf Gottes 
Gerechtigkeit und Zuverlässigkeit 
bauen können.  
Tatsächlich entstammen diese Worte 
einem Lied. Es ist der erste Vers eines 
Lobliedes auf Gott. Am Ende der Zei-
ten singen die Auserwählten ein Lob-
lied auf den Schöpfer und seine gro-
ßen Taten, auf Gott der diese Welt ge-
schaffen hat und über alle Völker mit 
Gerechtigkeit und Weisheit herrscht.  
In dieses Lob- und Danklied dürfen 
auch wir mit einstimmen. Auch wenn 
vieles in dieser Welt uns erschreckt o-
der Sorgen macht, wenn viele Wün-
sche in unserm Leben unerfüllt blei-
ben, sollte das unsern Blick auf Gott 
nicht verdecken.  
Auch der Seher Johannes blendet die 

negativen und bedrohlichen Seiten 
dieser Welt nicht aus. Es gelingt ihm 
aber, sich ihnen zu stellen, sie zu über-
winden und Gott im Blick zu behalten. 
Johannes weiß aus eigenem Erleben, 
was Anfechtung und Zweifel bedeu-
ten. Er verbrachte ein Jahr auf der In-
sel Pathmos in der Ägäis als ein Ver-
bannter der römischen Staatsmacht. 
Von dort schreibt er weiter an die 
christlichen Gemeinden und stärkt sie 
in ihrem Glauben. Er teilt ihnen auch 
verschlüsselt mit, dass die Herrscher 
und Unterdrücker auf Erden nicht 
lange regieren werden. Die wirkliche 
Macht gehört Gott. Auf ihn gilt es, sich 
zu verlassen, seiner Gerechtigkeit zu 
vertrauen, denn er hat das Heil der 
Seinen im Blick. Darum hat er Jesus 
Christus in diese Welt gesandt, das 
„Lamm Gottes“, das die Auserwählten 
zum ewigen Leben führt.  
Der sich im Exil befindende Johannes 
rühmt Gott und seinen Sohn Jesus 
Christus, damit die Christen der ersten 
Gemeinden aus seinen Worten wieder 
Kraft schöpfen können. Er macht es 
ihnen vor und sagt: Haltet fest, ihr wer-
det aufgenommen werden in Gottes 
Welt, in der kein Schmerz mehr ist.  
In der Hoffnung auf die Hilfe Gottes, im 
Vertrauen auf seinen Beistand, im 
Glauben an seine Güte und Treue las-
sen sich auch die Nöte und Beschwer-
nisse dieser Welt ertragen und über-
winden

 

MONATSSPRUCH 
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Wahr ist, dass wir aufgeklärten Menschen heute Ernte-
dank feiern nach alter Bauerntradition, obwohl wir (zum 
allergrößten Teil) ja nicht in bäuerlichen Strukturen le-
ben. Aber wahr ist auch, dass wir Menschen trotz aller 
Erfolge in der Agrikultur keinen Apfel, keine Kartoffel, 
nicht einmal einen Grashalm machen können; wahr ist 
auch, dass wir das Wetter nicht so machen, wie wir es 
gerade brauchen, sondern unsere Kulturen höchstens 
vor Unwetter und ungünstigen Verhältnissen schützen 
können; wahr ist, dass wir den Boden und seine Zusam-
mensetzung zu einem guten Teil vorfinden und mit Dün-
ger nur etwas nachhelfen können. 

 

Erntedank 2022 – ein festge-
setzter Zeitpunkt zurückzublicken 
und Danke zu sagen, sich be-
wusst zu werden, wieder ist ein 
Jahr Säen und Ernten ge-
schenkt, und vielleicht ließ sich ja 
auch an Stellen ernten, an denen 
gar nicht damit zu rechnen war. 
Danke! Bis hierher ist es ge-
schafft und es liegt noch Weg-
strecke vor uns, für die auf Be-
gonnenes aufgebaut werden 
kann oder auch die Chance liegt 
neu zu säen. Unsere Gesell-
schaft ist in den letzten Jahren 
eine andere und auch eine be-
drückendere geworden, doch: An 
vielen Stellen lässt sich danken 
und an den „Baustellen“ machen 
wir weiter und bitten Gott heute 
an Erntedank, es möge noch zur 
guten Ernte kommen. 

 

Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre 
Speise zur rechten Zeit.  Psalm 145,15 

 
Mit „Speise“ ist hier mehr gemeint als nur das Essen und Trinken. Daran denke ich immer, wenn 
mir die Erntedankfestgeschichte aus einer großen Stadtkirche einfällt. Der Altar ist festlich ge-
schmückt mit Obst, Gemüse und einem Brot. Die Kirche ist gefüllt mit Kindern und Erwachsenen. 
Die Pfarrerin begrüßt die Gemeinde und fragt gleich zu Beginn die Kinder, was denn das 
Schönste sei, das auf dem Altar liegt. Ein Junge hält es kaum noch aus und ruft sofort laut: Das 
Mikrofon. 
„Speise“ ist in diesem Psalmvers alles, für das wir Gott danken und loben dürfen. Im Verlauf der 
ersten Verse werden vor allem die „Werke“ des HERRN gepriesen, darunter vor allem seine 
Gnade und seine Barmherzigkeit. „Aller Augen“ warten eben nicht nur auf Nahrung, sondern 
noch viel mehr auf Gottes Güte und sein Wohlgefallen. Vor allem das wird im Psalm 145 geprie-
sen. Und ist ein Sinnbild für den Satz Jesu (Matth. 4,4): Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. Er 
lebt auch von Melodien, Bildern, Umarmungen und jeder kleinen Fürsorge, die er bekommt – und 
gibt. Und die nichts mit Essen zu tun haben muss. Wir leben nicht nur vom Bekommen, wir leben 
ebenso vom Geben. Und dürfen am Erntedankfest auch dafür danken, dass wir geben können 
und dürfen. Die Welt braucht Teilende. Gott gebe, dass wir dazugehören. 
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Konfirmationsjubiläum 2022 

Nachdem in den vergangenen beiden Jahren die Feiern der Konfirma-
tionsjubiläen ausfallen mussten, konnten wir am 4. September 2022 in 
der Sembacher Kirche wieder in einem festlichen Gottesdienst ein Kon-
firmationsjubiläum feiern. Eingeladen waren die Eisernen, Diamantenen 
und Goldenen Jubilare. Sechs Diamantene und sechs Goldene Konfir-
manden von Nah und Fern sind der Einladung gefolgt, um ihr Konfirma-
tionsversprechen zu bekräftigen und den Segen Gottes zu empfangen.   

Diamantene Konfirmanden 2022: Klaus Fleckenstein, Erich Kafitz Hilda Mohr geb. Barth, 
Jürgen Simgen, Marie Luise Thomas geb. Effert, Ellen Hack geb. Ruby 

Goldene Konfirmanden 2022: Erik Uwe Keller, Ralf Gaul, Christel Fuhrmann geb. Christ-
mann, Renate Rahm geb. Kottwitz, Helmut Diehl, Sylvia Pfaff 
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Ökumenischer Gottesdienst am 
Kerwesonntag in Sembach 

 

 
In diesem Jahr fand anlässlich der 
Sembacher Kerwe wieder ein öku-
menischer Gottesdienst auf dem 
Dorfplatz hinter der Mehrzweckhalle 
statt. Gefeiert wurde mit zahlreichen 
Besuchern aus Sembach und den 
umliegenden Orten. 
Musikalisch umrahmt wurde der 
„Kirchweih-Gottesdienst“ vom Musik-
verein Sembach, sowie Kindern und 

Erzieherinnen der Sembacher Kindertagesstätte „Sonnenblume“. 
Gestaltet wurde er traditionsgemäß von Vertretern der Protestantischen 
Kirche Sembach, der Katholischen Pfarrgemeinde Mehlingen/Kaisers-
lautern und der Mennonitengemeinde Sembach. 
Nach Begrüßung und dem Eingangsgebet durch Pastoralreferent An-
dreas Werle, folgten unter anderem die Lesung des Psalm 100 durch 
Herrn Christian Beckert, die Schriftlesung durch Sabine Schäfer, die 
Predigt durch Pfarrer Ortwin Plattner, die von Gemeindediakonin Heide  
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Plattner mit der „Geschichte vom Geheimnis 
der Sonnenblume“ ergänzt wurde, sowie die 
Fürbitten, das Vaterunser und der Schluss-
Segen durch Herrn Werle.  
Die abschließende Kollekte war wieder für die 
KiTa „Sonnenblume“ bestimmt und wurde in-
zwischen bereits den Erzieherinnen über-
reicht.   

Foto unten von links nach rechts: Pfarrer Ortwin 
Plattner, Gemeindediakonin Heide Plattner (Protes-
tantische Kirche), Pastoralreferent Andreas Werle 
(Katholische Kirche), Presbyterin Sabine Schäfer 
und Herr Christian Beckert (Mennoniten). 

Text und Fotos: Wilhelm Welker 
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Mit Ihrer Taufe sind Sie Teil der 
christlichen Gemeinschaft und 
Gemeinde, Teil der Kirche gewor-
den. Nach christlichem Verständ-
nis bleibt die Taufe gültig, auch 
wenn Sie aus der Kirche ausge-
treten sind. Deshalb ist es nicht 
notwendig und auch nicht mög-
lich, dass Sie bei einem Wieder-
eintritt in die Kirche nochmals ge-
tauft werden. Denn die Taufe ist 
viel mehr als ein Begrüßungsritual 
der christlichen Gemeinde. Zual-
lererst sagt Gott in der Taufe zu 
Ihnen Ja und sein Ja nimmt er 
auch nicht wieder zurück. 
Menschen haben ganz unter-
schiedliche, individuelle Gründe 
für ihren Austritt aus der Kirche. 

Entsetzen über kirchliche Verbre-
chen, Schwierigkeiten mit Glau-
bensinhalten, eine schleichende 
Entfremdung. Viele sind ja auch 
als Kinder getauft worden und 
konnten vielleicht nie in eine Be-
ziehung zu Kirche und Glauben 
hineinwachsen. Selten ist ein Kir-
chenaustritt eine eindeutige Ab-
lehnung und Zurückweisung Got-
tes. Doch selbst wenn es bei 
Ihnen so ist: Gott respektiert Ihr 
Nein, doch er kann nicht anders, 
als Sie dennoch zu lieben. Das 
bedeutet Taufe: Von Gott als sein 
Kind geliebt zu werden. 
Dabei ist Gott in seiner Liebe nicht 
aufdringlich. Von Anfang an hat er 
dem Menschen die Freiheit gege-

ben, auch Nein zu ihm zu 
sagen. Davon erzählt schon 
die Schöpfungsgeschichte. 
Wie die Freiheit zum 
menschlichen Wesen ge-
hört, es ein Teil des 
Menschseins ist, sich frei 
entscheiden zu können, so 
gehört die Liebe zu Gott, ja 
mehr noch: Gott ist die 
Liebe. Die Liebe, die Ihnen 
immer einen Weg zurück of-
fenhält. Deshalb bleiben Sie 
getauft, ein von Gott ange-
nommener und geliebter 
Mensch.

 

Die Taufe: Gottes Ja zu Ihnen 
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 Gottesdienste und Veranstaltungen 
von Oktober bis Dezember 2022 

Sonntag 2. Oktober 10.00 Uhr Jubelkonfirmation in Sembach 

Sonntag, 9. Oktober 
Erntedankfest 

  9.30 Uhr 
 10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Mittwoch,12. Oktober 14.30 Uhr 
Gemeindenachmittag 

im Lutherhaus 

Sonntag, 23. Oktober 
9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach  

Sonntag, 6. November 
 9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Mittwoch, 9. November 14.30 Uhr 
Gemeindenachmittag 

im Lutherhaus 
 

Mittwoch, 16. November 
Buß- und Bettag 

 

18.00 Uhr 
Gottesdienst für die ganze Pfarrei 

in Sembach 

 
Sonntag, 20.November 

Ewigkeitssonntag 

 9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

In diesen Gottesdiensten wird der Verstorbenen der 
Kirchengemeinden im vergangenen Kirchenjahr gedacht. 

 

Sonntag, 27. November 
1. Advent 

 9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Mittwoch, 7. Dezember 14.30 Uhr 
Gemeindenachmittag 

im Lutherhaus 
 

Sonntag, 11. Dezember 
3. Advent 

 

9.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Rohrbach 
Gottesdienst in Sembach 

Die Proben für das Krippenspiel am Heiligen Abend finden jeweils montags, 
den 14., 21., 28. November und 5., 12., 19. Dezember um 16.30 Uhr statt. 

Samstag, 24. Dezember 
Heiliger Abend 

17.00 Uhr Christvesper in Sembach  

25. Dezember 
1. Weihnachtstag 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  
in Rohrbach 

26. Dezember 
2. Weihnachtstag 

10.00 Uhr 
Gottesdienst  
in Sembach 

Samstag,  
31. Dezember 

18.00 Uhr Sylvestergottesdienst in Sembach 

Sonntag, 
1. Januar 2023 

14.00 Uhr Neujahrsgottesdienst in Rohrbach 
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Paracelsus – Apotheke 
 

67678 Mehlingen 
 

Hauptstraße 20 
 
 

Tel. 06303/92 16 11 – Fax 92 16 16 

Esso Station Blanz 
- SB – Waschanlage 
- SB – Waschpark 
- Elektronische Achsvermessung 

 

Mo. – Fr. 6 – 21 Uhr, Sa. 7 – 21 Uhr, So. 8 - 21 Uhr 
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 In der Bibel spricht Jesus  von s ich selbs t als  dem „Guten Hirten“. Und auch Gott wir d im Alten Tes tament als  Hirte bezeichnet. Das  Bild des  Hirten fü r Gott is t heute n icht mehr sofo rt vers tändlich.  Denn heute gibt es  nur noch wen ige Hirten. Das  war zur Zeit Jesu ganz anders . Damals  waren Hirten weitverb reitet, da sehr viele Menschen Tiere hatten : Ziegen und  Schafe zum Beispiel, die in He rden lebten; und zu diesen Herden gehö rten auch Hirten. W ie zum Beispiel die Hirten, die in der Weihnachtsgeschichte als  Ers te von der Gebu rt Jesu erfahren. Hi rten waren den Menschen damals  sehr vertraut und s ie v ers tanden es , wenn von Gott als  dem Hirten gesprochen wur de. Wie der Hir te auf seine Herde aufpass t, s ie vor Räubern und wilden Tieren schützt, da für sorgt, dass  s ie auf Weiden s ind, wo s ie frisches  Gras  fressen und Wasser trinken können, und s ie zum Schutz in einen S tall brin gt, so sorgt Gott für die Menschen.

Die Kirche feiert am ersten 
Sonntag des Oktobers das 
Erntedankfest. Die Menschen 
bedanken sich bei Gott, dass 
sie genug zu essen haben. 
Heute erscheint uns das 
selbstverständlich, doch in 
früheren Zeiten war das anders. 
Schlechtes Wetter konnte zu 
schlechten Ernten führen, und 
dann drohte den Menschen 
Hunger. Heute müssen in 
anderen Ländern Millionen von 
Menschen hungern, weil es zum 
Beispiel seit Jahren nicht 
geregnet hat, und deshalb kein 
Getreide mehr wächst.  

Genug zu essen zu haben, ist 
also ein Geschenk, und dafür 
bedanken wir uns bei Gott. Weil 
er für uns sorgt. Wie in der 
Geschichte, die das Bild zeigt. 
Es zeigt das Volk Israel bei der 
Wanderung durch die Wüste. 
Bei dieser Wanderung musste 
das Volk hungern. Da ließ Gott 
Brot, das sogenannte Manna, 
vom Himmel fallen, und alle 
wurden satt. Heute regnet kein 
Brot mehr vom Himmel, 
trotzdem sorgt Gott für die 
Menschen. Dafür danken wir 
ihm an jedem Tag und 
besonders am Erntedankfest. 

Und wir können Gott 
dabei helfen, den 
Menschen zu helfen. 
Indem wir mit denen 
teilen, die wenig oder 
gar nichts zu essen 
haben. Möglichkeiten 
dazu gibt es viele, ihr 
könnt dazu eure 
Eltern fragen. Wenn 
wir mit anderen 
teilen, freut sich Gott. 
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Lösung: Die Ähre befindet 
sich am Ärmel der 
vorderen Person. 



 
Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis Licht und 

aus Licht Finsternis machen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen! 
 (Jesaja 5,20)  

 

Ein ehemaliger Präsident behauptet auch 
noch nach Jahren, er hätte die Wahl ge-
wonnen und wäre um seinen Sieg betro-
gen worden, spaltet ein ganzes Land, ruft 
zur Gewalt auf. Ein 
amtierender Präsi-
dent eines anderen 
Landes nennt einen 
Angriffskrieg „Spezial-
operation“, um Mord, 
Zerstörung und Ver-
treibung zu verschlei-
ern. Zwei prominente 
Beispiele, bei denen 
Wahrheit geleugnet 
und Lüge zur Wahr-
heit verdreht wird. Ei-
ner mittelalterlichen 
Legende nach wür-
den beide – Trump und Putin – ihre Hand 
verlieren, wenn sie sie in den „Bocca della 
verita“, den „Mund der Wahrheit“ legen und 
ihre Lügen wiederholen würden. Allzu oft 
sind Lügen aber nicht so offensichtlich und 
ein „Wahrheitsprüfer“ steht nicht zur Verfü-
gung. Deshalb ist jede und jeder aufgeru-
fen, aufmerksam zu sein und sich umfas-
send zu informieren, um sogenannten 

„Fake News“ nicht „auf den Leim zu ge-
hen“. Das ist der eine Aspekt des Monats-
spruches. Zugleich werde ich aber vom 
Propheten Jesaja aufgefordert, nicht selbst 

zum „Fake-News-Pro-
duzenten“ zu werden 
und die Wahrheit zu ver-
drehen. Der Prophet kri-
tisiert die Großen seines 
Volkes, doch darf ich 
mich durchaus auch im 
Kleinen angesprochen 
fühlen. Gibt es Situatio-
nen, in denen ich im 
„Bocca della verita“ 
meine Hand riskieren 
würde? 
Möglichkeiten gibt es 
genug: Wenn ich eigene 

Verfehlungen zu relativieren versuche oder 
auf andere abschieben möchte. Wenn für 
mich alles gleich gültig – und damit gleich-
gültig ist. Wenn ich Menschen falsche Hoff-
nungen mache oder ihnen ihre Hoffnungen 
nehme. Oder einfach wenn ich schlicht die 
Unwahrheit sagen: Aus Bequemlichkeit, 
aus Berechnung … Weh denen … – das 
gilt auch mir. 

MONATSSPRUCH 

Bocca della verita 
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Ralf hat 
verschlafen und 
rennt zur Schu-le. 
Unterwegs betet 
er: „Lieber Gott, 
lass mich nicht zu 
spätkommen!“  
Plötzlich stolpert 
er und nachdem er 
sich wieder aufge-
rappelt hat, meint 
er: „Vom 



 

   

Diesen Gemeindebrief erhält jeder Haushalt, in dem mindestens ein Gemeindeglied der 

prot. Kirchengemeinden Sembach und Wartenberg – Rohrbach – Baalborn wohnt, kos-

tenlos. Wenn jemand, der nicht Gemeindeglied ist oder einer anderen Konfession ange-

hört, unseren Gemeindebrief ebenfalls erhalten möchte, soll er dies beim Prot. Pfarramt 

Sembach oder einem Presbyter melden. 

Über kleine Spenden für die Finanzierung des Gemeindebriefes würden wir uns freuen! 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: Pfarrer Ortwin Plattner 

Prot. Pfarramt:  67681 Sembach, Kirchstraße 11, Tel. 06303 / 6133,   

E-Mail: Prot.Pfarramt.Sembach@gmx.de 

Bankverbindung: Kreissparkasse Kaiserslautern,  
IBAN: DE59 5405 0220 0000 9063 05 SWIFT-BIC: MALADE51KLK 

 

Bekanntmachungen 
 

Kleidersammlung für Bethel vom 10. bis 14. Oktober 2022 
 

Vom 10.–14. Oktober 2022 findet unsere Kleidersammlung für Bethel 
statt. Handzettel und Plastiksäcke erhalten Sie mit diesem Gemeindebrief, 
oder kurz danach. Es findet keine Straßensammlung mehr statt. Wer Kleider 
spenden möchte, ist gebeten, die Kleidersäcke zwischen dem 10. und 14. 
Oktober zwischen 10.00 und 20.00 Uhr beim Prot. Pfarramt in Sembach ab-
zugeben. Wem es nicht möglich ist, die Kleiderspende selbst abzugeben, mö-
ge sich bitte mit einem Presbyter seiner Gemeinde oder mit dem Pfarramt in 
Verbindung setzen und einen Termin für deren Abholung vereinbaren. 

 

Herzliche Einladung 
zu unseren  

Erntedankgottesdiensten 
am 9. Oktober 2022 

um 9.30 Uhr in Rohrbach 

und um 10.30 Uhr in Sembach 

20 

Ab Montag, 14. November 2022, um 

16.30 Uhr, beginnen die Proben 
für das diesjährige 

 

Weihnachtsspiel 
 

im Gottesdienst 
am Heiligen Abend. 

Alle Kinder, die gerne mitmachen 
oder mitsingen wollen, sind dazu 

herzlich ins Lutherhaus (Sem-
bach, Kirchstr. 11) eingeladen. 

 


